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Weiblich mit ADHS: Depressiv durch die Pille?

Junge Frauen mit ADHS haben ein höheres Risiko für Depressionen als die
jenigen ohne – die Einnahme oraler Kontrazeptiva scheint dies noch einmal 
zu erhöhen. Daher sollten bei jungen Frauen mit ADHS gegebenenfalls 
andere Verhütungsmittel bevorzugt werden.

Um der Frage nachzugehen, ob Frauen 
mit ADHS vermehrt an Depressio-

nen leiden, wenn sie orale Kontrazeptiva 
einnehmen, untersuchten Forscher Da-
ten von 29.767 weiblichen Jugendlichen 
und jungen Frauen mit der Diagnose 
ADHS (15–24 Jahre) aus einem schwedi-
schen Register und verglichen sie mit Da-
ten von 763.146 weiblichen Jugendlichen 
und jungen Frauen ohne ADHS.

Weibliche Jugendliche und junge Frau-
en mit ADHS haben ein um das Dreifa-
che erhöhtes Risiko, an Depressionen zu 
erkranken als diejenigen ohne ADHS. 
Nehmen sie orale Kontrazeptiva ein, so 
erhöht sich das Risiko einer Depression 
auf das Sechsfache im Vergleich zu weib-
lichen Jugendlichen und jungen Frauen 
ohne ADHS, die orale Kontrazeptiva nut-
zen. Werden andere Möglichkeiten zur 

Empfängnisverhütung genutzt, so ist das 
Risiko für Depressionen bei den ADHS-
Betroffenen nicht zusätzlich erhöht.

Die Autoren schließen aus ihren Ergeb-
nissen, dass junge ADHS-Patientinnen 
ein deutlich erhöhtes Risiko haben, eine 
Depression zu entwickeln als Gleichaltri-
ge ohne die Diagnose ADHS. Sie empfeh-
len daher, auf andere Kontrazeptiva aus-
zuweichen, um die Compliance für die 
Antikonzeption nicht zu gefährden.
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Hormonell bedingte Einflüsse auf die Stim-
mungslage von weiblichen Jugendlichen 

und jungen Frauen mit ADHS sind noch 
wenig untersucht. Erste Daten weisen dar-
auf hin, dass sie häufiger unter prämenstru-
ellen und postpartalen Stimmungsschwan-
kungen, dysfunktionalen Blutungen, Dys-
menorrhö und Endometriose leiden als ihre 
Altersgenossinnen ohne ADHS [Dorani F et 
al. J Psychiatr Res. 2021;133:10-5]. Studien 
belegen auch, dass Frühschwangerschaf-
ten häufiger bei Mädchen mit einer ADHS 
auftreten als bei solchen ohne [Pohlabeln 
H et al. Eur Child Adolesc Psychiatry. 2017; 
26(8):957-67]. Die Ursachen hierfür sind 
multifaktoriell; das geringer ausgeprägte 
Selbstwertgefühl, eine erhöhte Risikobe-
reitschaft, die erhöhte Impulsivität, das 
„Vergessen“ der regelmäßigen Einnahme 
von Antikonzeptiva sowie das sozioökono-
mische Umfeld spielen dabei eine große 
Rolle. Ursächlich könnte aber auch eine 
erniedrigte Compliance bei der regelmäßi-
gen Einnahme der Antikonzeptiva sein – 
bedingt durch die Nebenwirkung einer 
depressiven Stimmungslage. Dies sollte in 
der Beratung der Mädchen und jungen 
Frauen mit einer ADHS unbedingt berück-
sichtigt werden.�
� Dr. med. Kirsten Stollhoff

Genetische Ähnlichkeit von Epilepsie und ADHS

Epilepsien und ADHS treten häufig zusammen auf. Eine Auswertung großer 
genetischer Datensätze zeigt nun, dass bestimmte Genloci, die für das 
Wachstum und die Funktion von Nervenzellen entscheidend sind, bei beiden 
Erkrankungen verändert sind. 

P atienten mit Epilepsie leiden über-
durchschnittlich oft an ADHS und 

vice versa. Die Autoren dieser Studie 
gingen nun der Frage nach, wie die Ko-

morbidität zwischen diesen beiden Stö-
rungen zu erklären ist. Dafür nutzten sie 
die Daten einer genomweiten Assoziati-
onsstudie (GWAS) von 3.769 Patienten 

mit einer genetischen generalisierten 
Epilepsie (GGE). Die Daten wurden mit 
denen einer Kontrollgruppe, bestehend 
aus 29.677 Personen ohne Epilepsie, ver-
glichen. Zusätzlich verglichen sie die 
GWAS-Daten von 19.099 Patienten mit 
der Diagnose ADHS mit einer Kontroll-
gruppe von 34.194 Personen ohne 
ADHS. 

Es zeigte sich, dass sich Patienten mit 
einer GGE und Patienten mit einer 
ADHS Auffälligkeiten in bestimmten 
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